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Mit zwei großen Pfunden wuchern
Die Armbrustschützen
punkten mit zwei Aspekten:
Kontinuität in den Vorstands-
ämtern und großartige
sportlichen Leistungen.

Wernberg-Köblitz. (twi) Gildenmeis-
ter Georg Rebl gab einen Überblick
über die sportlichen und gesell-
schaftlichen Höhepunkte des Ver-
einsjahres 2018. Nach der Vereins-
und Gaumeisterschaft folgte das ers-
te Schießen unter dem Vogelbaum
als Eröffnungs- und Gedächtnisad-
lerschießen. Sieger: Thomas Jenke.
Weitere Ereignisse waren das Turnier

um den Seniorenadler in Landshut,
die Bezirksmeisterschaft, das Wolper-
dinger Schießen – wiederum mit
Thomas Jenke als Sieger – sowie die
BASV-Meisterschaft in Zirndorf mit
sehr guten Platzierungen. Das
Haupt- und Königsschießen sah
Sohn und Vater Jenke als Gewinner.
Gute Ergebnisse wurden auch bei der
Bayerischen und Deutschen Meister-
schaft, beim Festschießen zum Okto-
berfest sowie beim Entenschießen
(König Stefan Widder) erzielt. Gesell-
schaftliche Höhepunkte waren das
Sommerfest und die Dresdenfahrt.

Zweiter Gildenmeister Thomas
Jenke berichtete von zahlreichen

hervorragenden Platzierungen bei
den einzelnen Veranstaltungen. He-
rausragend dabei Georg Rebl als
bayerischer Meister bei den Herren 4
und Thomas Jenke als Erster beim
Oktoberfest-Landesschießen. Ver-
einsmeister sind bei den Herren 1 Jo-
hannes Schweiger und Thomas Irlba-
cher (Stern-Scheibe), bei den Herren
3 Armin Lunz und Josef Kurzwart, bei
den Herren 4 Georg Rebl und Georg
Klemm. Als Armbrustschützen des
Jahres mit den meisten Punkten wur-
den Thomas Jenke, Hans-Erich Jen-
ke, Josef Kurzwart und Johannes
Schweiger gefeiert. Bei den Wahlen,
geleitet von Bürgermeister Konrad
Kiener, wurde die bisherige Vor-

standschaft bestätigt, Josef Kurzwart
ist jetzt zweiter Jugendleiter.

Für zehnjährige Mitgliedschaft
wurden Maximilian Waldinger, Mar-
tin Simmel, Wolfgang Metzdorf, Ste-
fanie Lammel und Michael Demleit-
ner geehrt. 20 Jahre sind Markus Kie-
ner und Tobias Irlbacher bei den
Armbrustschützen. Werner Rummler
bringt es auf 30 Jahre und Hans Jür-
gen Voit gar auf 40 Jahre in der Gilde.

Um einen Anreiz für Jugendliche
zu bieten, schlug Georg Rebl einen
Tag der offenen Tür mit Probeschie-
ßen vor.

KURZ NOTIERT

Feuerwehr sucht
Nachwuchs
Wernberg-Köblitz-Neunaigen.
Die Feuerwehr Neunaigen lädt zu
einem Info-Nachmittag interes-
sierte Jugendliche und deren El-
tern ein. Die Veranstaltung zur
Nachwuchsgewinnung (ab elf
Jahren) findet am Sonntag, 31.
März, um 14.30 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus Neunaigen statt.
Das Programm verspricht nicht
nur die Besichtigung des Feuer-
wehrhauses und des Einsatzfahr-
zeuges, sondern auch einen
spannenden Nachmittag mit
Spiel und Spaß. Für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt.

Spielzeugbasar
im Jugendheim
Wernberg-Köblitz. Ein Spiel-
zeugbasar des Elternbeirates des
Kinderhauses St. Anna findet am
Sonntag, 7. April, im Jugendheim
statt. Angeboten werden Spielsa-
chen, Fahrzeuge, Kinderwägen
und Bücher. Nummernvergabe
für den Verkauf unter Telefon
0179/7578016.Warenannahme
am Samstag, 6. April, von 16 bis
17 Uhr. Warenrückgabe am Sonn-
tag 7. April, von 17 bis 17.30 Uhr.

Jagdgenossen
tagen heute
Wernberg-Köblitz-Saltendorf.
Nichtöffentliche Jahreshauptver-
sammlung der Jagdgenossen-
schaft Saltendorf ist heute um 20
Uhr im Gasthaus Kumeth (Be-
richt Jagdvorsteher und der Jagd-
pächter, Verwendung Reinertrag
der Jagdnutzung, Neuwahl.

Vor Einbruch
schützen
Wernberg-Köblitz. Der CSU-
Ortsverband lädt alle Bürger zu
einem Info-Abend am 4. April um
19 Uhr ins Gasthaus Zehentbartl
ein. Zum Thema „Einbrechen
– ein Albtraum“ referiert Krimi-
nalhauptkommissar Wolfgang
Sennfelder. Begleitet wird der
Vortrag von Oliver Wildenauer
mit dem Vortrag „Einbruch aus
der Sicht der Sachversicherung“.
Etwa gegen 20.15 Uhr stellt sich
Christian Doleschal, Spitzenkan-
didat der Oberpfalz für das Euro-
paparlament, vor.

Langjährige Mitglieder sowie die Vereinsmeister wurden bei der Jahreshauptversammlung der Armbrustschützengilde geehrt. Bild: twi

Vorsitzende arbeiten künftig im Dreiklang
Nach Heinrich Eichinger haben nun Frauen beim Gartenau- und Ortsverschönerungsverein Saltendorf das Sagen – 97 Mitglieder

Wernberg-Köblitz-Saltendorf. (twi)
In Zukunft gibt es drei gleichberech-
tigte Vorsitzende beim Gartenbau-
und Ortsverschönerungsverein Sal-
tendorf. Nach vielen Jahren an der
Spitze begrüßte Heinrich Eichinger
zum letzten Mal als Vereinsvorsitzen-
der die Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung im Gasthof Kumeth.
Zunächst referierte Maria Breitschaft
über Frühlings- und Ostergestecke.

Der Verein zählt zur Zeit 97 Mitglie-
der. In seinem Rückblick erwähnte
Eichinger die Obstbaumpflanzung
für die beiden Kommunionkinder,
die Anschaffung eines Zeltes und ei-
nes Laubbläsers, den Betrieb des
Backofens beim Dorffest, bei der
„Italienischen Nacht“ und dem Ke-
gelturnier, das man ausrichtete. Ver-
schiedene Feste wurden besucht und

Arbeitseinsätze organisiert. Es seien
ein Kehrgerät und 20 Biertischgarni-
turen angeschafft worden, eine neue
Küche im „Vereinsstodl“ ist in Pla-
nung. Die neuen Vorsitzenden sind
Sonja Schloßer, Gertraud Schwarz
und Anita Bogner. Kassierin Ramona
Winklmann, Schriftführerin Heidi
Schloßer und Gerätewart Andreas
Winklmann wurden in ihren Ämtern
bestätigt. Als Beisitzer fungieren Ma-
ria Meinecke, Konrad Kiener, Hein-
rich Eichinger, Waltraud Maunz und
Lydia Kalb. Kassenprüfer sind Erna
Schloßer und Stefan Mutzbauer.

Schließlich regte Renate Ries an,
doch am Wettbewerb „Das schönste
Dorf“ teilzunehmen. Josef Giesl wies
auf den gemeinsamen Grillabend
von Feuerwehr, Kriegerverein und
Gartenbauverein am 13. Juli hin.

Bürgermeister Konrad Kiener (hintere Reihe, Mitte) gratuliert der neuen Vorstandschaft des Gartenbau- und Orts-
verschönerungsvereins Saltendorf. Im Bild von links Maria Meinecke, Gertraud Schwarz, Konrad Kiener, Sonja
Schloßer, Lydia Kalb, Anita Bogner, Bürgermeister Konrad Kiener, Ramona und Andreas Winklmann, Heidi Schloßer,
Heinrich Eichinger und Waltraud Maunz. Bild: twi

Westlicher Trassenverlauf „nicht akzeptabel“
Marktgemeinderat einigt sich auf Stellungnahme zum Süd-Ost-Link – Keine Verlegung von Leerrohren

Wernberg-Köblitz. (doz) Die Planun-
gen für den Süd-Ost-Link schreiten
voran. So wie es aussieht, durch-
streift die Trasse auch den Markt
Wernberg-Köblitz. Der Netzbetreiber
Tennet hat mehrere mögliche Verläu-
fe erarbeitet. Für das Gemeindege-
biet liegen Planungen für eine westli-
che und eine östliche Variante vor.
Die Markträte haben einen klaren Fa-
voriten. Geht es nach dem Gremium,
soll es der östliche Trassenverlauf
werden. Also jener, den auch Tennet
bei der Bundesnetzagentur als Vor-
schlagskorridor eingereicht hat.

Geschäftsleiter Stefan Falter erläu-
terte die Trassenverläufe am Diens-
tagabend in der Marktratssitzung an-
hand von Karten. Der westliche Kor-
ridor führt durch das „Industriege-
biet Wernberg-Köblitz BA 4“. Sowohl
bebaute als auch unbebaute Grund-
stücke wären betroffen. Außerdem
würde der Süd-Ost-Link bei dieser
Variante durch ein Wasserschutzge-
biet und nahe an Kettnitzmühle vor-
bei führen. Es gibt also etliche Kon-
fliktpotentiale. Solche gibt es laut
Falter bei diesem Verlauf auch schon
nördlicher in Luhe-Wildenau. Ein

weiterer Grund, um nach Osten zu
tendieren. Dort liege innerhalb des
Korridors nur der Ortsteil Losau, der
am Ortsrand tangiert wäre, und die
Konzentrationsfläche Windenergie,

was aber nicht gegen die Erdverkabe-
lung spräche. Maria Schlögl von den
Freien Wählern erklärte zwar: „Es
werden Milliarden für die Erdverka-
belung investiert, aber kaum etwas
für die Speicherung (von Energie;
Anm. d. Red.).“ Wenn die Trasse aller-
dings unbedingt kommen müsse,
dann doch lieber die Ostvariante.

Das Gremium einigte sich schließ-
lich einstimmig auf eine Stellung-

nahme, die in der derzeitigen Phase
der Planungen möglich ist. Demnach
sieht der Markt den westlichen Tras-
senverlauf als nicht akzeptabel an
und lehnt ihn ab. Die östliche Varian-
te werde bevorzugt. Zudem nahm
Bürgermeister Konrad Kiener eine
Anregung von Marianne Schieder
(SPD) im Beschlussvorschlag auf.
Folglich spricht sich der Markt gegen
die zusätzliche Verlegung eines Leer-
rohrs aus, was derzeit in der Diskus-
sion ist.

„Wir müssen uns wehren. Es wird
ja sonst alles immer breiter“, erklärte
Schieder. Wird die angepeilte 525-kV-
Gleichstromleitung realisiert, sind
ein 25 Meter breiter Arbeits- und ein
8 Meter breiter Schutzstreifen not-
wendig. Allerdings gibt es mit dieser
Technik noch keine Betriebserfah-
rung und es laufen noch Versuche,
weshalb noch nicht klar ist, ob diese
Leitung auch kommt.

Als Alternative werden 320-kV-
Gleichstromleitungen verlegt, dafür
sind ein 30 bis 40 Meter breiter Ar-
beits- und ein 15 bis 20 Meter breiter
Schutzstreifen vonnöten.

ZAHLEN UND FAKTEN

Tennet reichte die östliche Vari-
ante des Trassenverlaufs bei der
Bundesnetzagentur ein. Diese
entscheidet letztlich darüber, wo
der Süd-Ost-Link verläuft. Fix ist
also noch nichts. Die Trassen, die
derzeit ausgearbeitet sind, sind
mit 1000 Meter breiten Korrido-
ren geplant. Wie die Leitungen
letztlich exakt verlaufen, steht
noch nicht fest – auch wenn Ten-
net in den Planungsunterlagen
bereits mögliche Verläufe einge-
zeichnet hat.

Kommt die 525-kV-Gleich-
stromleitung, werden die Kabel
nach den Grabungen auf 50-Me-
ter-Rollen geliefert. Ein Meter ist
50 Kilogramm schwer. Heißt: Bei
der Verlegung rollen 70 Tonnen
(20 Tonnen Lastwagen-Gewicht
und 50 Tonnen Gewicht der Ka-
bel-Rolle) über die Straße. (doz)

Wir müssen uns
wehren. Es wird ja
sonst alles immer

breiter.

Marianne Schieder, SPD, spricht
sich gegen die Verlegung von

Leerrohren aus
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Zweiten Bürgermeister Josef Sturm, Bernd Hösel-Uhlig, Ekkehard Zink,
Christa Obendorfer, Josef Zapf, Annemarie Schatz, stellvertretenden Kreis-
vorsitzenden Hans-Dieter Betz und Vorsitzende Heidi Richthammer zeigt
unsere Aufnahme (von links). Bild: nib

Einsatz für den Ort
Gartenbauverein blickt zurück und ehrt Mitglieder

Fensterbach-Högling. (nib) Neben
dem Rückblick auf das abgelaufene
Vereinsjahr standen beim Garten-
bauverein die Ehrung langjähriger
Vereinsmitglieder und der Vortrag
über Meerrettich in Küche und Haus-
apotheke auf der Tagesordnung. Vor-
sitzende Heidi Richthammer erin-
nerte zum Beispiel an den Garten-
fruchtwettbewerb der Kinder mit der
Kartoffel und der Erwachsenen mit
dem Wirsing.

Richthammer nutzte die Jahres-
hauptversammlung, um langjährigen
Mitgliedern für ihre Treue zum Verein
zu danken und ihnen ein Geschenk
zu überreichen. Schade fand die Vor-
sitzende, dass zahlreiche Jubilare un-
entschuldigt der Ehrung fern blie-
ben. Der stellvertretende Kreisvorsit-
zende Hans-Dieter Betz war zum ers-
ten Mal in Högling und überbrachte
die Grüße des Kreisvorsitzenden
Landrat Thomas Ebeling. Zweiter
Bürgermeister Josef Sturm schätzt
den Verein, der sich der Pflege und
der Gestaltung der Gärten und öf-
fentlichen Anlagen verschrieben hat.
Aber auch gesellschaftlich ist der Ver-
ein sehr aktiv. Sturm erinnerte an das
Jubiläum des Kriegervereins und bat

den Verein aus diesem Anlass, das
Dorf entsprechend heraus zu putzen.
Nach einem gemeinsamen Essen in-
formierte Irmgard Popp die Mitglie-
der in ihrem Vortrag über die Ver-
wendung von Meerrettich in der Kü-
che und als vielseitig verwendbares
Naturheilmittel. Aufmerksam ver-
folgten die Gartler die Ausführungen
der Referentin und konnten so
manch neue Information mitneh-
men.

EHRUNGEN

25 Jahre Mitglied (Ehrennadel in
Silber): Helga Luber.

30 Jahre (Gartenlexikon): El-
friede Bauer, Johann Brunner,
Agnes Neger, Ursula Piehler und
Ekkehard Zink

40 Jahre (Ehrennadel in Gold):
Bernd Hösel-Uhlig, Christa
Obendorfer, Alfred Rebler, Anna
Richthammer, Annemarie Schatz
und Josef Zapf.

Bierdeckel
zum Fest
Fensterbach-Wolfring. (nib) Das gro-
ße Jubiläumsfest im Gemeindeteil
Wolfring in der Gemeinde Fenster-
bach rückt immer näher. Zu diesem
Zweck wurde eigens ein Bierdeckel
kreiert, den Georg Hauser von der
Brauerei Naabeck dem Fensterba-
cher Bürgermeister Christian Ziegler
überreichte. Zeitgleich konnte dieser
das Plakat zu den Feierlichkeiten
präsentieren. Am Wochenende des 4.
und 5. Mai verwandeln sich die
Schlossstraße und Dorfstraße vom
Schloss bis zum Dorfplatz in eine
bunte Festmeile. Hierbei hält das
Mittelalter nochmals seinen Einzug
in der kleinen Ortschaft; die Mittelal-
terfreunde werden zu Gast sein und
ein mittelalterliches Feldlager auf-
bauen. Verschiedene Schausteller
werden die Zuschauer mit ihren
Künsten begeistern. Dabei bieten so-
wohl die örtlichen Vereine ein Pro-
gramm als auch Fieranten, welche
ihre Waren ausstellen und verkaufen.
Verschiedene Plätze laden zum Ver-
weilen ein. Das musikalische Begleit-
programm mit elf Musikgruppen bie-
tet an den zwei Tagen für jeden Mu-
sikgeschmack das Richtige.

Bürgermeister Christian Ziegler
konnte von Georg Hauser 10 000
Bierdeckel mit dem Logo zum Jubi-
läumsfest entgegen nehmen.
Gleichzeitig überreichte er ihm das
Plakat zum Festwochenende. Bild: nib
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Kehrmaschine
unterwegs
Fensterbach. In der ersten Aprilwo-
che ist in der Gemeinde wieder ein
Kehrmaschinenfahrzeug im Einsatz.
Alle Anwohner werden gebeten, an-
liegende Gehsteige vorher zu kehren.
Insbesondere sollten Anlieger darauf
achten, dass nach Möglichkeit keine
Fahrzeuge am Fahrbahnrand abge-
stellt werden, um die ordnungsgemä-
ße Reinigung der Regenrinnen und
der Fahrbahn nicht zu behindern. Für
die regelmäßige Reinigung des Geh-
weges sind die Anlieger verantwort-
lich. Im Sinne eines sauberen Ortsbil-
des werden alle Anlieger gebeten, der
Reinigungspflicht nachzukommen.

Starkbierfest
im Jugendheim
Fensterbach. Die Jugendblaskapelle
lädt heute um 19.30 Uhr zum Stark-
bierfest ins Jugendheim nach Wolf-
ring ein. Bei bayrisch-böhmischer
Blasmusik wird über Geschehnisse
aus der Gemeinde berichtet. Neben
dem traditionellen Bockbier und an-
deren Getränken ist für das leibliche
Wohl bestens gesorgt.

Gottesdienst
und Versammlung
Kemnath am Buchberg. Der Solda-
ten- und Kriegerverein hält seine Jah-
reshauptversammlung heute um
20.30 Uhr im Gasthaus Alois Luber.
Ihr geht ein Gedenkgottesdienst um
19.45 Uhr in der Pfarrkirche St. Mar-
gareta voraus. Dazu werden die Mit-
glieder um Teilnahme in Uniform so-
wie der Fahnenabordnung von der
Vorstandschaft gebeten. Treffpunkt
für den Gottesdienst ist um 19.30 Uhr
vor dem Gasthaus. Bei der anschlie-
ßenden Versammlung stehen neben
den üblichen Berichten die Jubilä-
umsfeierlichkeiten im Mittelpunkt.

Tschöpl sagt Servus
Nach zwei Jahren als zweiter
und fünf Jahren als erster
Vorsitzender legt Bernhard
Tschöpl aus familiären
Gründen das Amt nieder.
Er wird aber weiterhin
„Rocking Hoot“ mit Rat und
Tat unterstützen.

Fensterbach. (nib) Der Verein wird
bis zu den regulären Neuwahlen im
nächsten Jahr kommissarisch von
der zweiten Vorsitzenden Simone
Schmid geführt. Der Verein sei ihm
eine Herzensangelegenheit, betonte
Tschöpl bei der Bekanntgabe seines
Rücktritts. Allerdings habe er aus fa-
miliären Gründen nicht mehr die
Zeit, das Amt entsprechend führen
zu können. 2014 hat er die Position
des ersten Vorsitzenden zu einer Zeit
übernommen, als es dem Verein fi-
nanziell und organisatorisch nicht
gut ging. In finanzieller Hinsicht ha-
be er sein Ziel erreicht. Leider konnte
er sein zweites Ziel, Nachwuchs für
den Verein zu gewinnen, nicht in
dem erhofften Umfang verwirkli-
chen. Insgesamt war seine Amtszeit
sehr erfolgreich und er konnte eine

gute Grundlage für seine Nachfolger
schaffen, meinte er.

Die zweite Vorsitzende Simone
Schmid ließ die Amtszeit des schei-
denden Vorsitzenden Revue passie-
ren. Er habe ein paar tolle Ideen ent-
wickelt und konsequent umgesetzt.
So stammte von ihm die Anregung
zum Stodlfest, zur Rockweihnacht
und zum Sommerfestival am Reit-
platz. In seine Amtszeit fiel aber auch
der Tod der zweiten Vorsitzenden
Heike Liebeskind, der für den Verein
einen großen Verlust bedeutete. Als
Dank und symbolische Anerkennung
seiner Leistung überreichte Schmid
ihm ein Geschenk.

Schriftführer Peter Schrott über-
nahm den Rückblick auf das Vereins-
jahr. Der Verein zählt nach sechs
Neuzugängen und vier Austritten ak-
tuell 94 Mitglieder. Es fanden neun
Vorstandssitzungen statt. Der Verein
war beim Gebet durch die Nacht und
beim Jubiläum der JBK Fensterbach
vertreten. Das Newcomer-Festival
bot vier Bands eine tolle Gelegenheit,
vor Publikum aufzutreten. Zur Vorbe-
reitung auf das Sommerfestival fand
wieder eine Ramadama-Aktion am
Reitplatz statt. Die Rockweihnacht

war auch wegen der Erlaubnis von
Hans Gradl, dem neuen Eigentümer
des „Gang“, eine Bar in den Räumen
des Gebäudes zu betreiben, ein toller
Erfolg.

Kassier Stefan Flierl bestätigte der
Versammlung in seinem Bericht,
dass die Rockweihnacht finanziell
weit erfolgreicher war als das Som-
merfestival. Er bedankte sich auch
bei den treuen Werbepartnern und
Sponsoren, die die Veranstaltungen
erst ermöglichten. Im Zusammen-
hang mit dem Sommerfestival infor-
mierte Tschöpl die Versammlung
auch über die Einzelheiten der Diffe-
renzen über die Abrechnung mit den
Pferdefreunden, die zwischenzeitlich
einvernehmlich gelöst worden seien.

Schmid übernahm den Ausblick
auf das Jahr 2019. Sie machte eine
ganze Reihe von Vorschlägen, die auf
unterschiedlich großes Interesse der
Mitglieder stießen. Sicher ist die Teil-
nahme des Vereins am Gebet durch
die Nacht und der 14. Dezember als
Termin für die Rockweihnacht. Auch
ein Newcomer-Festival soll wieder
stattfinden. Allerdings wurde noch
über den Veranstaltungsort und den
Termin diskutiert.

Simone Schmid
(rechts) und Bür-
germeister Christian
Ziegler (links) ver-
abschiedeten Vor-
stand Bernhard
Tschöpl. Bild: nib
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Wir bilden Zukunft!®

im SpaZiergang Zum perSönlichen traumberuf
Ostbayerns größtes fachkräfte-forum geht in neue runde.

Regenstauf. endlich durchstarten, am besten in der
heimat: die Jobbörse der eckert Schulen ist der treffpunkt
lokaler branchengrößen. rund 70 unternehmen aus
der region präsentieren am 4. april ihre Vakanzen am
campus regenstauf. Vom großkonzern bis zum klein-
betrieb, vom ingenieurdienstleister oder handwerks-
betrieb bis zum logistikunternehmen. Sie alle freuen sich
auf einen regen austauschmit engagierten nachwuchs-
fachkräften –mit ihren potenziellen mitarbeitern.
Ob technik-, logistik- oder dienstleistungsbranche:
die Vielfalt der aussteller ist in der region einmalig.
für besucher ist der eintritt kostenlos.

in lockerer atmosphäre durch die gänge schlendern, ein
ungezwungenes gespräch an denmesseständen führen
und am ende des tages vielleicht den persönlichen traum-
job finden: die Jobbörse der eckert Schulen ist längst der
pflichttermin für alle fachkräfte aus dem raum Ostbayern,
die beruflich einsteigen,aufsteigenoderumsteigenwollen.
„Viele besucher haben an Ort und Stelle bereits ihre be-
werbungsunterlagen zur hand, tauschen kontaktinfos aus
oder vereinbaren gleich ein Vorstellungsgespräch“, sagt

andrea radlbeck. die pressesprecherin der eckert Schulen
weiß aus erfahrung, wie das erste kennenlernen zum
erfolgwird. „Jobsuchende sollten offen und selbstbe-
wusst auf diemitarbeiter ammessestand zugehen, das
gespräch individuell gestalten und interesse zeigen“,
lautet ihr rat.

längst gelten die eckert Schulen als „matchmaker“ für
fachkräfte und arbeitgeber. das 360-grad-bildungskonzept
beinhaltet viel mehr als nur die reineWissensvermittlung.
Während das excellence-partnership-programm qualifi-
zierte fachkräfte und erfolgreiche unternehmen aus dem
raum Ostbayern zusammenbringt, wandte sich erst kürz-
lich mit zahlreichen fachverbänden aus der Stein- und
erdenindustrie einegesamtebranche andie eckert Schulen.
auf der Suche nach neuenWegen dernachwuchssicherung
entstand so eine bundesweit einmaligeWeiterbildung
zum industriemeister aufbereitungs- und Verfahrens-
technik ihk. und auch umschüler und rehabilitanden
des berufsförderungswerks eckert erleichtert das ein-
malige eckert-netzwork den (Wieder-)einstieg in den
ersten arbeitsmarkt.
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www.eckert-schulen.de/jobboerse2019

4. April 2019, 14–17 Uhr

bibliothek der eckert Schul
en

dr.-robert-eckert-Str. 3, 93
128 regenstauf

jobböRse 2019


